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16 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

16.0 Vorbemerkung

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der DDR richten sich, wie die aller 
Staatshandelsländer, an dem vom Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) 
herausgegebenen System volkswirtschaftlicher Bilanzen auf der Grundlage des 
Konzepts der materiellen Produktion (»System of Material Product Balances« - 
MPS) aus. Dieses System weicht in seinen Begriffen, Definitionen und Abgrenzun­
gen erheblich von dem System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Verein­
ten Nationen (»A System of National Accounts« - SNA) ab, das den Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland zugrunde 
liegt.

Bruttoprodukt (Gesellschaftliches Gesamtprodukt): Gesamtheit der erzeugten 

materiellen Güter (Waren und »produktive« Dienstleistungen), berechnet als 
Summe der Bruttoproduktionswerte aller zu den Bereichen der »materiellen Produk­
tion« gehörenden Betriebe zu Verkaufspreisen. Bei den Bereichen der »materiellen 
Produktion« handelt es sich um die Land- und Forstwirtschaft, das Warenproduzie­
rende Gewerbe, den Handel, den Verkehr und die Nachrichtenübermittlung sowie 
Teile der Dienstleistungsbereiche, Nicht zu den Bereichen der »materiellen Produk­
tion« zählen u.a. die Kreditinstitute und das Versicherungsgewerbe, die Wohnungs­
vermietung, das dienstleistende Handwerk und alle sonstigen zuvor nicht genann­
ten Dienstleistungsunternehmen, ferner der Staat, die privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck und die häuslichen Dienste.

Verbrauch von Produktionsmitteln: Intermediärer Verbrauch der zu den Bereichen 

der »materiellen Produktion« rechnenden Betriebe (ohne die von außerhalb der 
Bereiche der »materiellen Produktion« bezogenen Dienstleistungen) zuzüglich der 
Abschreibungen auf »Grundmittel« (reproduzierbares Anlagevermögen der Berei­
che der »materiellen Produktion«) sowie Mieten und Pachten.

Nettoprodukt: Zieht man vom »Gesellschaftlichen Gesamtprodukt« (»Bruttopro­
dukt«) den »Verbrauch von Produktionsmitteln« ab, erhält man das »Nettopro­
dukt«. In grober Annäherung entspricht das »Nettoprodukt« eines Bereiches etwa 
seinem Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen nach der Definition der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für die Bundesrepublik Deutschland 
(siehe S. 537 ff.), vorausgesetzt, daß der Bereich in beiden Fällen gleich abgegrenzt 
Ist und Bewertungsunterschiede nicht ins Gewicht fallen.

Produziertes Nationaleinkommen: Zieht man vom Nettoprodukt die sogenannten 
»Verrechnungen« ab, erhält man das »Produzierte Nationaleinkommen«. Bei den 
»Verrechnungen« handelt es sich um Preisstützungen aus öffentlichen Mitteln, die 
in das Bruttoprodukt der abgebenden Betriebe einbezogen sind, aber im Wert des 
»Verbrauchs von Produktionsmitteln« der abnehmenden Betriebe nicht enthalten 
sind.

Im Inland verwendetes Nationaleinkommen: Das »im Inland verwendete National­

einkommen« ist die Summe aus »Akkumulation« und »individueller«und »gesell­
schaftlicher Konsumtion«.

Akkumulation: Die »Akkumulation« besteht aus den Nettoinvestitionen im Bereich 
der »materiellen Produktion«, den Investitionen außerhalb des Bereichs der »mate­
riellen Produktion« und der Veränderung der Bestände an »materiellen Umlauf­
mitteln« (d. h. Vorratsveränderungen, vermutlich einschl, der vom Staat unterhalte­
nen Gütervorräte, sowie der Wald- und Viehbestandsveränderung); Generalrepara­
turen werden nicht einbezogen,

Individuelle Konsumtion: Käufe der Bevölkerung für individuelle Zwecke von den 
Bereichen der »materiellen Produktion« zuzüglich des Wertes des Eigenverbrauchs 
in der Landwirtschaft und der Deputate in der Industrie, der Gemeinschaftsverpfle­

gung und der Sachleistungen der Sozialversicherung,

Gesellschaftliche Konsumtion: Dies ist der Verbrauch von Waren und Dienstlei­

stungen, die aus dem Bereich der »materiellen Produktion« stammen, in Einrichtun­
gen zur kulturellen und sozialen Betreuung der Bevölkerung sowie in Einrichtungen 
zur Befriedigung gesamtgesellschaftlicher Bedürfnisse. Die Einrichtungen zur Be­
treuung der Bevölkerung erstrecken sich auf das Bildungs-, Gesundheits- und 
Sozialwesen, auf den kulturell-künstlerischen Bereich, auf Sport und Erholung 
u. ä. Bei den Einrichtungen zur Befriedigung gesamtgesellschaftlicher Bedürfnisse 
handelt es sich um solche der Wissenschaft und Forschung, um staatliche Verwal­
tungsstellen sowie um Einrichtungen für sonstige Dienstleistungen, die der Bevölke­
rung nicht unmittelbar zur Verfügung stehen.
Die Angaben der folgenden Tabellen beziehen sich auf Werte in »vergleichbaren« 
Preisen, wobei das Kosten- und Preisniveau des Jahres 1985 zugrunde gelegt 
wurde.

16.1 Bruttoprodukt und produziertes Nationaleinkommen
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1970 405 477 274 871 130 606 22 596 73 719 9 920 12 183 8 065 4 123 9 043 121 $63
1980 655 212 452 744 202 468 25 112 124 661 14 242 19 126 11 972 7 355 8 824 193 644
1985 748 613 496 000 252 613 30 204 159 814 17 843 21 984 14 035 8 733 10 750 241 863
1986 770 074 507 072 263 002 29 966 167 789 18 925 22 822 14 340 9 160 10 782 252 220
'987 789 490 518 080 271 410 29 966 174 360 19 690 23 594 14 300 9 500 10 210 261 200


